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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Verena Büchel, Mühlegarten 171. Ruggell, zum 
81. Geburtstag 

Studienerfolg 
Sacha Schlegel, Haberacher 581, Triesenberg, 
hat das Studium als Wirtschaftsinformatiker an 
der Fachhochschule Biel erfolgreich abge­
schlossen. Wir gratulieren ihm zu diesem Erfolg 
und wünschen ihm alles Gute für die Zukunft. 

FBPL-ORTSQRUPPE PLANKEN 

Einladung zum Raclett-
Plausch 

Fortschrittliche Bürgerpaital 
In Liechtenstein 

ORTSGRUPPE 
PLANKEN 

Die Planknerinnen. 
und Plankner sind 
herzlich eingeladen 
zum Raclette-Plausch 
am Dienstag, 1. Feb­
ruar 2000, 19.30 Uhr 
im Dreischwestern­
haus. Nebst Gaumen­
freuden und Gemüt­

lichkeit können die Besucher in einem Dia-Vor­
trag von Altvorsteher Eugen Beck eine Plank­
ner Zeitreise bis in die 60er Jahre unternehmen. 
Handorgel-Klänge geben dem Raclette-Abend 
in Planken den zusätzlichen Pfiff. 

Anmeldungen bitte zwischen 18.00 und 20.00 
Uhr an Günther Jehle (373 39 83). 

A u f  Euer Kommen freut sich die 
FBPL-Ortsgruppe Planken 

NACHRIÖHTEN 

Nachtragskredite in 
Höhe von CHF 873 000 
VADUZ: Die Regierung hat eine erste Sam­
melvorlage für Nachtragskredite von insgesamt 
873 000 Franken zuhanden des Landtags verab­
schiedet. Dieser erste summarische Nachtrag 
zum Landesvoranschlag 2000 umfasst vier Kre­
ditpositionen. Dabei fällt der Ankauf einer 
ISDN-Abhöranlage im Umfang von 600000 
Franken am meisten ins Gewicht. Die erste 
Nachtragskreditvorlage erfolgt zu einem sehr 
frühen Zeitpunkt und wird dem Landesaus-
schuss zur Genehmigung unterbreitet. Dies des­
halb, weil es sich bei sämtlichen Nachtragskre­
ditpositionen um dringliche Aufwendungen 
handelt, bei welchen eine Beschlussfassung in 
der Märzsitzung des Landtages aus zeitlichen 
Gründen zu spät wäre. (pafl) 
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Pater Johannes Lacks f 
Der beliebte Seelsorger und Missionar starb in seinem 93. Lebensjahr 

Pater Johannes Lacks ist nicht 
mehr. Der beliebte und stimm­
gewaltige Seelsorger und Mis­
sionar vom Kostbaren Blut, der 
fast zwei Jahrzehnte lang mit 
grossem Eifer seinen Dienst in 
der Theresienkirche in Schaan­
wald versah, ist am Dienstag 
dieser Woche in seinem 93. Le­
bensjahr gestorben. Am kom­
menden Samstag wird er in 
Schellenberg zur letzten irdi­
schen Ruhestätte gebettet. 
Pater Johannes Lacks wurde am 22. 
Oktober 1907 in Krefeld (Diözese 
Aachen) geboren. Im Jahre 1936 
trat er in die Gemeinschaft der Mis­
sionare vom Kostbaren Blut ein, die 
ihm zum zentralen Lebensinhalt 
wurde und für die er sich mehr als 
sechs Jahrzehnte lang aufopferungs­
voll einsetzte. 

Nach Studien in Deutschland und 
Holland wurde Johannes Lacks am 
10. Juli 1938 an seinem letzten Aus­
bildungsort, Salzburg, zum Priester 
geweiht. Seine priesterliche Tätig­
keit führte ihn in den Jahren 1939 
bis 1981 vorerst nach Rössen (Ti­
rol), später nach Niederwenigern, 
Bochum und Krechting (Deutsch­
land), ehe es ihn schliesslich ganz ins 
schöne Fürstentum Liechtenstein 
lockte, wo er im Missionshaus in 
Schellenberg im Kreise von Missi­
onsbrüdern seinen dritten Lebens­
abschnitt verbrachte. 

Pater Johannes Lacks, hier beim Festgottesdienst aus Anlass der geglückten Renovation der Theresienkirche in 
Schaanwald, verstand es ausgezeichnet, die Gottesdienstbesucher stimmgewaltig in seinen Bann zu ziehen. 

Von 1981 bis 1997 versah der 
nimmermüde Priester und Missio­
nar mit grossem Eifer und viel Freu­
de den Seelsorglichen Dienst in der 
St. Theresienkirche in Schaanwald, 
die ihm sehr ans Herz wuchs. Wegen 
seines stets freundlichen und ein­
nehmenden Wesens, seiner Offen­
heit und seines golden Humors war 
der Geistliche in der Öffentlichkeit 
sehr beliebt. In Erinnerung bleiben 
den Gottesdienstbesuchern aber 
auch seine Predigten, die Pater 

Lacks trotz seines hohen Alters 
noch mit wuchtiger Stimme und 
mitreissend vortrug. 

Gerne blickte Pater Lacks auf 
den 6. Oktober 1996, den Tag des 
Patronatsfestes der Hl. Theresia, 
zurück: Nach geglückter Renovati­
on «seiner» Theresienkirche konnte 
er gemeinsam mit dem Churer 
Weihbischof Paul Vollmar, den 
Pfarrherren Markus Rieder und 
Bruno Rederer sowie mit Pater Fri­
dolin Märxer die Weihe des Altars 

vornehmen. Die Gemeinde Mau-
ren-Schaanwald bedauert den gros­
sen Verlust, den sie durch den Tod 
von Pater Lacks erlitten hat. «Die 
vielen Mitbürgerinnen und Mitbür­
ger werden», so die Gemeindevor-
stehung, «die Erinnerung an einen 
herzensguten Seelsorger und Pries­
ter im Herzen weiter tragen». Der 
Auferstehungsgottesdienst mit 
anschliessender Beerdigung findet 
am kommenden Samstag um 9.00 
Uhr in Schellenberg statt. 

Saisonkarten 
verlost 
Gestern durfte Hubert Biedermann, 
Marketingleiter des Liechtensteiner 
Volksblatts, drei Saisonkarten für das 
Skigebiet Malbun an die Gewinner 
des Wettbewerbes «Liechtensteiner 
Sportlerin und Sportler des Jahrhun­
derts» vergeben. Das Bild zeigt Hu­
bert Biedermann, Heimo Haas, Trie­
senberg, Rita Willinger, Triesenberg, 
welche den Preis für ihren Sohn 
Frank abholte, und Matilda Wunder-
lin aus Mauren zusammen mit ihrer 
Tochter (v.l.). In die Endausscheidung 
der Wahl haben die Teilnehmer fol­
gende Sportler gewählt: Biggi Blum, 
Birgit Heeb, Ursula Konzett, Manue­
la Marxer, Hanni Weihrather-Wenzel, 
Paul Frommelt, Willi Frommelt, 
Adolf Heeb, Roman Hermann und 
Andi Wenzel. Am kommenden Sams­
tag wird in Malbun bekanntgegeben, 
wer Sportlerin und Sportler des Jahr­
hunderts wird. Organisiert hat diese 
Veranstaltung das Liechtensteiner 
Volksblatt zusammen mit dem Liech­
tensteinischen Olympischen Sport­
verband und Radio L. (Foto: bak) 
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VERANSTALTUNGEN 

Ikonen malen 
BALZERS: Am Samstag, den 5. 
Februar um 9.00 Uhr beginnt im al­
ten Gemeindehaus in Balzers der 
Kurs 110 unter der Leitung von Ja­
kob Wanger, ein Ikonenmalkurs für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Gemalt wird nach russisch-ortho-
doxen Vorlagen. Erleben und Ver­
tiefen der russisch-orthodoxen My­
thologie. Anmeldung und Auskunft 
bei der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Tel. 232 48 22. 

(Eing.) 

Sich erfolgreich 
bewerben 
GAMPRIN: Was gilt es bei einer 
Stellensuche zu beachten, damit die 
künftige Tätigkeit den Vorstellun­
gen, Neigungen und Fähigkeiten in 
möglichst optimaler Weise ent­
spricht? Das Ziel dieses Kursabends 
ist es, wichtige Hinweise und Tipps 

für eine erfolgreiche Bewerbung zu 
vermitteln. Es sind alle angespro­
chen, die sich um eine Stelle bewer­
ben wollen, insbesondere auch Ar­
beitslose und Schulabgänger. Der 
Kurs unter der Leitung von Werner 
Meier beginnt am Montag, den 7. 
Februar um 19.30 Uhr im alten 
Schulhaus in Gamprin. Auskunft bei 
der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan,Telefon 232 48 22. 

(Eing.) 

REKLAME 

Sich wohlfühlen 
trotz Kälte und Schnee 

durch eine Behandlung In 
unserem Salon. Vereinbaren 

Sie bitte einen Termin In 
unserem Salon. 

s Rasmarie Drfago 
Kosmetiksalon 
Kau/in 
FL-9494 Sduan 
Tel. 075/233 3494 


